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III. INDOCHINA

Das IKRK hat die Entwicklung des auf dem von den
französisch-vietnamischen Streitkräften kontrollierten Gebiet
klirzlich gegründeten Vietnamischen Roten Kreuzes aufmerksam
verfolgt. Die neue Gesellschaft, deren Präsident sich im August
1952 nach Genf begeben hatte, konnte jedoch nicht in aller Form
anerkannt werden. Die dem IKRK gezogene und von der XVII.
Internationalen Rotkreuzkonferens gebilligte grundsätzliche Linie
sieht vor, dass einerseits jede Anerkennung während der Dauer
eines Krieges gegründeter Gesellschaften bis zur Wiederherstellung

geordneter Verhältnisse zurückgestellt, inzwischen
aber andererseits die für die Erfüllung humanitärer Aufgaben
notwendigen tatsächlichen Beziehungen mit allen Gesellschaften
oder Gruppen des Roten Kreuzes, mögen sie anerkannt sein oder
nicht, aufrecht erhalten v/erden (1).

Das IKRK hat sich erneut an das Rote Kreuz der
Demokratischen Republik Vietnam gewandt zwecks Wiederaufnahme der
Beziehungen, die sein Delegierter in Indochina im Juli und im
Oktober 1951 an der Front von Ncrd-Vietnam hatte anknüpfen
können. Es beabsichtigte, diesem Roten Kreuz Heilmittel für die
Opfer des Krieges ohne Unterschied der Staatsangehörigkeit
anzuvertrauen. Auch kündigte es die Ubergabe von Post für
Kriegsgefangene und von Botschaften von Gefangenen und Internierten
in französischem Gewahrsam an. Um seine Bemühungen in Einklang
zu bringen mit denjenigen des Französischen Roten Kreuzes, dem
es am 15» Mai 1952 gelungen war, dem Vertreter des Roten Kreuzes
der Demokratischen Republik Vietnam Post für die französischen
Kriegsgefangenen auszuhändigen, hat das IKRK die Verbreitung
seines Appelles durch Funkspruch bis zum 21» Juni verschoben.
Er wurde, als dieser erste Anruf unbeantwortet geblieben war, am
2. September wiederholt, doch wiederum ohne Ergebnis,

Ferner hat der Delegierte des IKRK die bei der
Zentralstelle für Kriegsgefangene eingegangenen Gesuche um

Nachforschungen nach Angehörigen der französischen Streitkräfte,
welche im Verlauf der Kampfe in Indochina verschollen waren,
durch Radio verbreitet» Ähnliche Anfragen wurden von Genf aus
den Behörden der Demokratischen Republik Vietnam über deren
Vertreter in Birma übermittelt, doch hat die Zentralstelle
keine Auskunft Uber die Gesuchten erhalten» Sämtliche von der

(l) Siehe : Resolutions de la XVIIe Conference internationale
de la Croix-Rougo. Stockholm, August"19*40, Resolutions
11 u. 12, S. 7"u» 8,
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Zentralstelle und dem Delegierten des IKRK in Indochina
übermittelten Anfragen sind von der Kriegsgefangenenstelle in Saigon
kontrolliert worden.

Der Delegierte des IKRK in Indochina hat weiterhin die
Lager besucht, in denen Kriegsgefangene aus den' Reihen der
Streitkräfte der Demokratischen Republik Vietnam interniert
sind. Von Februar bis Dezember 1952 haben 31 solche Besuche
stattgefunden; im Anschluss daran wurden Liebesgaben verteilt.

Um auch der vom Krieg in Mitleidenschaft gezogenen
Zivilbevölkerung zu Hilfe zu kommen, hat das IKRK Geldspenden
französischer Gewerkschaften Ubermittelt, mit deren Hilfe
Kondensmilch für die Waisenhäuser in Hanoi beschafft worden
konnte.

* *


	Indochina

